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Wer kann sich an Sie wenden? 
Die IT-Services der Hochschulver-
waltung sind mehrgliedrig aufge-
baut. Die Supportkette beginnt 
bereits bei den „Key-Usern“ bezie-
hungsweise den IT-Koordinatoren 
in den Fachbereichen der Verwal-
tung. 
Die Abteilung Informationstech-
nologie ist für diese der erste An-
sprechpartner.

Zu unserem „Kundenkreis“ zählen 
derzeit folgende Einrichtungen mit 
etwa 800 DV-Arbeitsplätzen:
•  �Geschäftsstelle des Hochschulrats
•  �Rektorat, Prorektorinnen und 

Prorektoren
•  �Projekt IT in der Lehre (KLIPS-

Team)
•  zentrale Hochschulverwaltung
•  Personalräte
•  Schwerbehindertenvertretung
•  �Büro der Gleichstellungsbeauf-

tragten
•  Kindertagesstätte paramecium

Nach zweijähriger intensiver Vorarbeit 
im Projekt Migration Campusmanage-
ment (MCM) erhielt die Technische 
Universität (TU) Graz den Zuschlag 
zur Implementierung eines neuen 
Campusmanagement-Systems an der 
Universität zu Köln (UzK). 

„KLIPS 2.0“, das Nachfolgesystem 
von KLIPS (Kölner Lehr-, Informa-
tions- und Prüfungs-Service) wird auf 
der Basis von CAMPUSonline betrie-
ben werden, einem an der TU Graz 
entwickelten Campusmanagement-

System. Mit dem Vertragsabschluss 
am 28.03.2012 startete das Projekt 
MCM in seine entscheidende Phase.  

Ausgangssituation
Das Projekt MCM wurde im Februar 
2010 qua Rektoratsbeschluss gestar-
tet. Von Juli 2010 bis Februar 2011 
wurde unter Beteiligung des KLIPS-
Teams, aller betroffenen Einrich-
tungen und der sechs Fakultäten ein 
Sollkonzept erarbeitet und im Kon-
sens verabschiedet. Darin werden 
die künftigen prozessualen Abläufe 

die Zielsetzungen der UzK bedingt: 
Es wurde nicht nur eine Software 
gesucht, die die Anforderungen 
der UzK möglichst gut und fle-
xibel abbildet, sondern auch ein 
Anbieter, dem man die Implemen-
tierungsleistung auch über das 
technische Know-how hinaus ger-
ne anvertraut. Zudem galt es, die 
zu erbringende Leistung hinsicht-
lich Preis und Leistungsumfang so 
präzise wie zu diesem Zeitpunkt 
möglich zu beschreiben. Insgesamt 
umfasst der resultierte Vertrag fol-
gende Eckpunkte: Die Überlassung 
der Software auf Zeit, die Produkt-
einführung (unter anderem Sys-
temanpassungen und Schulungen) 
sowie Wartung und Weiterentwick-
lung der Software und Supportlei-
stungen. Der mit Vertragsabschluss 
vereinbarte Zeitplan zur Implemen-
tierung sieht in groben Zügen fol-
gendermaßen aus:

April bis Juli 2012
Orientierungsphase TU Graz – UzK

Juli 2012 bis März 2013
Phase 1 Implementierung: Fachkon-
zepterstellung

April 2013 bis März 2015
Phase 2 Implementierung: Hinter-
legen der Prüfungsordnungen in 
KLIPS 2.0, Inbetriebnahme des Stu-
dierenden- und Bewerbermanage-
ments sowie des Pilotstudiengangs 
(voraussichtlich 2014)

März 2015 bis März 2016
Migration der Leistungsdaten

Sommersemester 2016
Inbetriebnahme KLIPS 2.0 für alle 
Fakultäten

Derzeit sind beide Parteien intensiv 
damit befasst, offene Punkte und 
Risiken des Projekts herauszustel-
len und Antworten beziehungs-
weise Lösungen zu finden. Die 
Stimmung ist seit Vertragsabschluss 
auf beiden Seiten gut und zuver-
sichtlich; die Teams der TU Graz 
und der Universität zu Köln harmo-
nieren und die Motivation ist hoch. 
In dieser Phase gilt es, den langen 
gemeinsamen Weg auf eine solide 
Basis zu stellen. Die ersten Schritte 
sind getan.

n Katrin Sommer

rund um den Student-Life-Cycle be-
schrieben, wie beispielsweise Prü-
fungsanmeldung oder Veranstal-
tungsbelegung. Zusätzlich erfolgten 
Ende 2010 Online-Befragungen al-
ler Studierenden und Beschäftigten 
der Universität zu Köln.

Aus dem Sollkonzept entstand bis 
April 2011 ein Lastenheft mit etwa 
700 Anforderungen an das zukünf-
tige Campusmanagement-System 
sowie verschiedenen Konzepten zu 
Themen wie Projektmanagement, 
Systembetrieb, Schulungen und 
Support. Es bildete das Herzstück 
der Vergabeunterlagen im anschlie-
ßenden Ausschreibungsverfahren.
Die EU-weite Ausschreibung wurde 
von April 2011 bis März 2012 im Ver-
handlungsverfahren abgewickelt 
und über zwei Runden geführt. 
Nach diesem langen Auswahlpro-
zess, der allen Beteiligten viel Aus-
dauer und Kraft abverlangte, stand 
im März 2012 die TU Graz schluss-
endlich klar als Siegerin fest.

Vertragsabschluss und nächste 
Schritte
Der hohe Aufwand wurde durch 

Dienstleistungen im Bereich 
Arbeitsplatzausstattung 
Die Verwaltungs-IT stellt den Be-
schäftigten der Verwaltung stan-
dardisierte IT-Ausstattung zur Ver-
fügung:

Standard Hardware
IT-Arbeitsplätze werden grundsätz-
lich mit folgenden Komponenten 
ausgestattet:
•  �Personalcomputer (PC) mit Fest-

platte, Netzwerkadapter und op-
tischem Laufwerk 

•  �Bildschirm (20-Zoll Flachbild-
schirm oder größer) 

•  Tastatur und Maus 
•  �ein Arbeitsplatzdrucker oder Zu-

gang zu einem Netzwerkdrucker
•  �Standardsoftwarepaket (Office, 

PDF, ZIP, Groupware und viele 
andere)

Sonderausstattungen und sonstige  
Hardware
Die Beschaffung von Sonderaus-

stattungen an Arbeitsplätzen er-
folgt in der Regel über ein geson-
dertes Antragsverfahren:
•  Notebooks, Dockingstation 
•  �PDA/Palm/Pocket-PC/Smart-

phones/Blackberry
•  �CD- oder DVD-Brenner, mobile 

Datenspeicher (Flash-Card)
•  �lokale Peripheriegeräte wie zum 

Beispiel Scanner, Lautsprecher, 
Farbdrucker

•  Digitalkamera

Schulungen 
Im Rahmen des internen Weiterbil-
dungsprogramms der Verwaltung 
der Universität zu Köln (http://uko-
eln.de/GGLG5) werden Schulungen 
zu den verwendeten Standardsoft-
wareprodukten angeboten.

Infoquellen für Interessierte 
Die Abteilung Informationstech-
nologie informiert regelmäßig per 
Newsletter sowie 
•  �Intranetseiten der Verwaltungs-IT 

•  �Infos für DV-Koordinatoren 
•  �FAQs und Dokumentation auf 

den Internetseiten der Verwal-
tungs-IT

•  �Anleitungen und Dokumentati-
onen

•  �regelmäßige Meetings der DV-
Verantwortlichen

Multimedia-Angebote
Reine Multimedia-Arbeitsplätze 
gibt es vor Ort in den Fachabtei-
lungen, die diese benötigen. Es 
gibt keine spezifische Multimedia-
Ausstattung in der Verwaltungs-IT:

•  2 Schulungsräume
•  �mobiler Schulungsraum („flie-

gendes Klassenzimmer“)
•  �mehrere Besprechungsräume 

mit Medienausstattung
•  �Arbeitsplatzsysteme für beson-

dere Aufgaben (zum Beispiel 
Bild-, Video- und CAD Systeme)

Servicezeiten der Benutzer-
beratung:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
9 – 16 Uhr
Mittwoch: 9 – 18 Uhr
Freitag: 9 – 13 Uhr
http://ukoeln.de/9JJ7H

Die Benutzerberatung ist 
erreichbar:
•  �E-Mail: 
    benutzerberatung@verw.uni-   
    koeln.de
•  �Telefon: Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag:             
9 – 12 Uhr

Supportdienstleistungen der Abteilung 
Informationstechnologie (zentrale Universitätsverwaltung)

Startschuss für das IT-Großprojekt Migration Campusmanagement
Fo

to
: M

ar
cu

s 
La

u
fe

n
b

er
g


